5 
— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Nr. 


und des Kreisausſchuſſes. 
J. 


Kreistagwahl. 


Für die am Sonntag, den 17. Mai d. Js. ſtattfin⸗ 


dende Kreistagwahl ergehen hiermit folgende Beſtim⸗ 
mungen: 


T, 


Stimmbezirke: Jede Gemeinde bildet für ſich einen 

Stimmbezirk bis auf nachſtehende Gemeinden, die 

zu einem gemeinſamen Stimmbezirk zuſammenge⸗ 

legt werden: 

a) Kaminke und Herrenhagen, 

b) Halbſtadt und Wiedau, 

c) Neuteicherwalde und Pietzkendorf, 

d) Schönſee und Neunhuben, 

e) Baarenhof und Vierzehnhuben, 

f) Altebabke, Beiershorſt und Vogtei, 

g) ale Scharpau, Küchwerder und Reh— 
walde, 

h) Reinland und Pletzendorf, 

i) Jungfer und Keitlau. 

Die Gemeinde Horſterbuſch wird in 3 Stimmbe⸗ 

zirke geteilt. In den beiden Städten erfolgt die 

Bildung der Stimmbezirke durch die Magiſträte. 


Wahlvorſteher: In den Gemeinden, die für ſich einen 


Stimmbezirk bilden, iſt Wahlvorſteher der Gemein- 
devorſteher und Stellvertreter der dem Dienſtalter 
nach älteſte, bei gleichem Dienſtalter der dem Le⸗ 
bensalter nach älteſte Schöffe. Für die zuſammen⸗ 
geſetzten Wahlbezirke wird der Wahlvorſteher und 
fein Stellvertreter durch beſondere Verfügung be⸗ 
ſtimmt. Das Gleiche geſchieht für die Stimmbezirke 
in den Städten und in der Gemeinde Horſterbuſch. 


. Wahlraum: Der Wahlraum wird für jeden Stimme 


en ebenfalls durch beſondere Verfügung feſtge— 
ſetzt. 


„Vordrucke: Die erforderlichen Vordrucke (Wahlnieder⸗ 


ſchrift, Zähl⸗ und Gegenliſte, Wahlzettelumſchläge, 
Abdruck des Kreistagwahlgeſetzes und der Wahl— 
ordnung) werden von hier überſandt. 


Wählerliſte: Die am Schluſſe der Wählerliſte vor⸗ 


gedruckte Beſcheinigung iſt auszufüllen, zu unter⸗ 
ſchreiben und mit dem Gemeindeſiegel zu verſehen. 


Bekanntgabe der Wahl: Die Gemeindebehörden ha⸗ 


ben die Abgrenzung der Stimmbezirke, die Ernen⸗ 


nung des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, 


die Beſtimmung des Wahlraumes, ſowie Tag und 
Stunde der Wahl ſpäteſtens am ſiebenten Tage vor 
dem Wahltermin in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
geben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt die Ver⸗ 
öffentlichung mittels Plakatanſchlages. Vordruck für 
die Bekanntmachung wird noch überſandt. 


„ Wahlzeit: Die Wahlzeit dauert von 9 Uhr bis 17 


Uhr. In Stimmbezirken mit weniger als 1000 Ein⸗ 
wohnern bewillige ich für den Beginn hiermit gene⸗ 
rell einen Zeitpunkt bis 10 Uhr vormittags. Ich 
ſtelle den Ortsbehörden anheim, hiervon nach eige⸗ 
nem Ermeſſen Gebrauch zu machen. Ein früherer 
Schluß wie 17 Uhr nachmittags iſt nur zuläſſig, 
wenn alle Wähler abgeſtimmt haben. Es bedarf 
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8. Wahlberechtigte: 


1931 


hierzu eines einſtimmigen Beſchluſſes des Wahlvor— 
ſtandes. 

Wählen kann nur, wer in die 
Wählerliſte eingetragen iſt und deſſen Namen nicht 
mit einem Vermerk „behindert“ oder „geſtrichen“ 
verſehen iſt. Abweſende können ſich weder vertre⸗ 
ten laſſen noch ſonſt an der Wahl teilnehmen. Wahl⸗ 
1 werden für die Kreistagwahl nicht ausge⸗ 
geben. 


9. Wahlvorſtand: Der Wahlvorſtand beſteht aus dem 


Wahlvorſteher, 3 bis 5 Beiſitzern und einem Schrift⸗ 
führer. Die Beiſitzer und der Schriftführer ſind von 
dem Wahlvorſteher unter Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Parteien aus den Wählern des Stimm⸗ 
bezirks zu berufen. Der Wahlvorſteher hat ſie auf⸗ 
zufordern, bei Beginn der Wahlhandlung zur Bil⸗ 
dung des Wahlvorſtandes im Wahlraum zu erſchei⸗ 
nen. Erſcheint nicht die genügende Anzahl, ſo er⸗ 
nennt der Wahlvorſteher aus den anweſenden Wäh⸗ 
lern die erforderliche Zahl von Mitgliedern des 
Wahlvorſtandes. Die Mitglieder des Wahlvorſtandes 
erhalten keine Vergütung. 


In keiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weni⸗ 
ger als 3 Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenmwär- 
tig ſein. Der Wahlvorſteher und der Schriftführer 
dürfen ſich während der Wahlhandlung nicht gleich— 
zeitig entfernen. Verläßt einer von ihnen vorüber— 
gehend den Wahlraum, ſo iſt mit ſeiner Vertretung 
der Stellvertreter des Wahlvorſtehers oder ein ande— 
res Mitglied des Wahlvorſtandes zu beauftragen. 


10. Wahllokal: Das Wahllokal muß ſo eingerichtet ſein, 


daß mindeſtens 1 Nebenraum, der nur durch den 
Wahlraum betretbar oder unmittelbar mit ihm 
verbunden iſt, vorhanden iſt, in welchem der Wäh⸗ 
ler ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Um⸗ 
ſchlag zu legen vermag. Wenn die Bereitſtellung 
von Nebenräumen nicht möglich iſt, iſt durch Vor— 
richtungen an einem oder mehreren von dem Vor— 
ſtandstiſche getrennten Nebentiſchen Vorſorge zu 
treffen, daß der Wähler feinen Stimmzettel unbe- 
obachtet in den Umſchlag zu legen vermag. Der 
Tiſch, an dem der Wahlvorſtand Platz nimmt, muß 
ſo aufgeſtellt werden, daß er von allen Seiten zu⸗ 
gänglich iſt. 


11. Wahlurne: An dem Vorſtandstiſch wird ein ver- 


decktes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen der 
Stimmzettel aufgeſtellt. Der Boden der Wahlurne 
ſoll viereckig ſein. Im Innern gemeſſen muß die 
Höhe der Wahlurne mindeſtens 90 Zentimeter und 
der Abſtand jeder Wand von der gegenüberliegen- 
den Wand mindeſtens 35 Zentimeter betragen. Im 
Deckel muß die Wahlurne einen für das Hinein⸗ 
legen der Stimmzettel beſtimmten Spalt haben, der 
nicht breiter als 2 Zentimeter ſein darf, und durch 
den die Umſchläge mit den Stimmzetteln hindurch⸗ 
geſteckt werden müſſen. Falls nicht vorhanden, müſ⸗ 
ſen vorſchriftsmäßige Wahlurnen ſchleunigſt be= 
ſchafft werden. / 


12. Eröffnung und Leitung der Wahl: Der Wahlvor⸗ 


ſteher leitet die Wahl. Die Wahlhandlung wird da⸗ 
mit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den Scrift- 
führer und die Beiſitzer durch Handſchlag verpflich⸗ 
tet und ſo den Wahlvorſtand bildet. Vor dem Be⸗ 
ginn der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand da⸗ 


von zu überzeugen, daß die Wahlurne leer ijt. Von 
da ab bis zur Herausnahme der Umſchläge mit den 
Stimmzetteln nach Schluß der Abſtimmung darf die 
Wahlurne nicht mehr geöffnet werden. 

13. In dem Wahllokal müſſen ausliegen: 
a) das Kreistagwahlgeſetz; 
b) die Wahlordnung; 8 a 
c) das Kreisblatt enthaltend die nach $ 32 der 

Wahlordnung für den Wahlkreis erlaſſene Be⸗ 

kanntmachung (die Bekanntmachung erſcheint in 

einem der nächſten Kreisblätter); a 
d) ein Abdruck der von der Ortsbehörde gemäß 

vorſtehend Ziffer 6 erlajjenen Bekanntmachung. 

14. Weitere Wahlhandlung: Der Wahlvorſteher hat in 
der Nähe des Zugangs zu dem Nebenraum oder 
den Nebentiſchen eine Perſon mit den abgeſtem⸗ 
pelten Wahlzettelumſchlägen aufzuſtellen. Stimm⸗ 
zettel dürfen im Wahlraum weder aufgelegt noch 
verteilt werden. Der Wahlvorſteher hat die ihm 
zur Verwendung übergebenen Stimmzettel am Ein⸗ 
gange zum Wahlraum oder davor ſo auszulegen, 
daß ſie von den zur Stimmabgabe erſcheinenden 
Wählern entnommen werden können. 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. An⸗ 
ſprachen darf niemand darin halten. Der Wahlvor⸗ 
ſtand kann jeden aus dem Wahlraume verweiſen, 
der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung 
ſtört; ein Wähler des Stimmbezirks, der hiervon 
betroffen wird, darf vorher ſeine Stimme abgeben. 

15. Stimmabgabe: Ich verweiſe hierzu auf $ 42 der 
Wahlordnung. Der Schriftführer vermerkt die 
Stimmabgabe jedes Wählers in der Wählerliſte, 
und zwar iſt für ſämtliche Stimmbezirke des Krei⸗ 
ſes hierzu die Spalte 7 der Wählerliſte zu ver⸗ 
wenden. Nach Schluß der Wahlzeit (17 Uhr) dür⸗ 
fen nur noch die Wähler zur Stimmabgabe zuge⸗ 
laſſen werden, die in dieſem Zeitpunkt im Wahl⸗ 
raum ſchon anweſend waren. Hierauf erklärt der 
Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. 
16. Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes: Ich verwei⸗ 
ſe hierzu auf die 88 46 uſw. der Wahlordnung. 
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet 
gemäß $ 18 des Kreistagwahlgeſetzes der Wahl⸗ 
vorſtand mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit gibt der Wahlvorſteher den Ausſchlag. 

Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungül⸗ 
tigkeit der Wahlvorſtand Beſchluß faſſen muß, ſind 
mit fortlaufenden Nummern zu verſehen und der 
Wahlniederſchrift beizufügen. In der Niederſchrift 
ſind die Gründe kurz anzugeben, aus denen die 
Stimmzettel für gültig oder für ungültig erklärt 
worden ſind. Wenn ein Stimmzettel wegen der 
Beſchaffenheit des Umſchlages für ungültig erklärt 
worden iſt, iſt auch der Umſchlag anzuſchließen. 
Der für ungültig erklärte Stimmzettel muß in die⸗ 
ſem Umſchlag bleiben. 

Alle übrigen Stimmzettel (alſo über die nicht 
beſonders Beſchluß gefaßt zu werden brauchte, weil 
ſie in Ordnung waren) hat der Wahlvorſteher ſo— 
fort in Papier einzuſchlagen und zu verſiegeln. 

Tiegenhof, den 25. April 1931. 
Der Landrat n 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


Nr. 2. 
Wahl der Vertrauensmänner und Erſatz⸗ 


männer in der Angeſtelltenverſicherung. 
Nachdem durch Entſcheidung des Oberverſicherungs⸗ 
amts⸗Danzig vom 16. 2. 1931 die am 26. 10. 1930 er⸗ 
folgte Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmänner 
in der Angeſtelltenverſicherung für ungültig erklärt 
worden iſt, findet bei der Gruppe der Verſicherten am 
Sonntag, den 31. Mai 1931 von vormittags 10 
Uhr bis nachmittags 13 Uhr 
eine Neuwahl der Vertrauens⸗ und Erſatzmänner ſtatt. 
Gemäß § 17 Abſ. 2 der Wahlordnung vom 9. 7. 1930 
wird der Wahlbezirk des Verſicherungsamts in die 


Stimmbezirke Tiegenhof, Neuteich und Kalthof einge⸗ 

teilt. Gewählt wird: 5 

1. im Stimmbezirk Tiegenhof beim Verſicherungsamt 
umfaſſend die Ortſchaften: & 
Tiegenhof, Altebabke, Altendorf, Baarenhof, Bär- 
walde, Beiershorſt, Brunau, Einlage, Fürſtenau, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hor⸗ 
ſterbuſch, Holm, Jankendorf, Jungfer, Kalteherber⸗ 

ge, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder, Ladekopp, La⸗ 

kendorf, Kl. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Neu⸗ 
dorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädter⸗ 
wald, Neuteicherwalde, Orloff, Orlofferfelde, Peters⸗ 
hagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf, Reh⸗ 
walde, Reimerswalde, Reinland, Roſenort, Rücke⸗ 
nau, Scharpau, Stobbendorf, Stuba, Schlangenha⸗ 
ken, Tiegenhagen, Tiegenort, Vierzehnhuben, Vog⸗ 
tei, Walldorf, Zeyer und Zeyersvorderkampen; 

2. im Stimmbezirk Neuteich beim Magiſtrat in Neu⸗ 
teich, umfaſſend die Ortſchaften: ö 
Neuteich, Altenau, Barendt, Brodſack, Bröske, Da⸗ 
merau, Eichwalde, Halbſtadt, Heubuden, Irrgang. 
Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Gr. 
Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marie⸗ 
nau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Neunhuben, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, Pal⸗ 
ſchau, Parſchau, Pordenau, Prangenau, Schöneberg, 
Schönhorſt, Schönſee, Tannſee, Tiege, Tralau, Tram⸗ 
penau, Trappenfelde und Wiedau; 

3. im Stimmbezirk Kalthof beim Gemeindeamt in Kalt⸗ 
hof, umfaſſend die Ortſchaften: 
Kalthof, Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 
Blumſtein, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, Ka⸗ 
minke, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Mon⸗ 
tau, Pieckel, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, 
Stadtfelde, Tragheim, Warnau und Wernersdorf. 
Zu wählen ſind 3 Angeſtellte als Vertrauensmän⸗ 

ner und 6 Angeſtellte als Erſatzmänner. Die Vertrau⸗ 

ens⸗ und Erſatzmänner werden von den verſicherten 

Angeſtellten gewählt. i 
Wahlberechtigt ſind volljährige Danziger männlichen 

und weiblichen Geſchlechts, ſofern ſie zu den verſicher⸗ 

ten Angeſtellten gehören und im Bezirk des Verſiche⸗ 

rungsamts wohnen. f 
Wählbar ſind nur Verſicherte, die nicht Arbeit⸗ 

geber ſind und die im Bezirk des Verſicherungsamts 

wohnen oder beſchäftigt werden. 

Weder wahlberechtigt noch wählbar iſt, wer 
1. infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 

zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 

wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das den 

Verluſt dieſer Fähigkeiten zur Folge haben kann, 

verfolgt wird, falls gegen ihn das Hauptverfahren 

eröffnet iſt, i 
2. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 

über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Gewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der 
Verhältniswahl. N 

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis ſpäte⸗ 
ſtens drei Wochen vor dem Wahltag dem unterzeichne⸗ 
ten Wahlleiter Vorſchlagsliſten einzureichen, die von 
wirtſchaftlichen Vereinigungen von Arbeitnehmern oder 
von Verbänden ſolcher Vereinigungen aufzuſtellen ſind 
Dieſen Vorſchlagsliſten ſtehen nach $ 7 Abſ. 2 der 
Wahlordnung ſolche Vorſchlagsliſten der Verſicherten 
gleich, die von mindeſtens 5 Wahlberechtigten unter⸗ 
ſchrieben ſind. 

Jede Vorſchlagsliſte ſoll mindeſtens ſoviel Namen 
enthalten, als Vertrauens⸗ und Erſatzmänner zu wäh⸗ 
len ſind. e 

Die Vorgeſchlagenen ſind nach Vor⸗ und Zunamen, 
Stand oder Beruf und Wohnung zu bezeichnen und 
in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Eine Tren⸗ 
nung der Vorgeſchlagenen nach Vertrauensmännern 


und Erſatzmännern iſt unzuläſſig. 


Mit der Einreichung der Vorſchlagsliſten iſt von den 
Wahlberechtigten ein Liſtenvertreter und ein Stellver⸗ 
treter, die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber 


dem Wahlleiter bevollmächtigt find, zu benennen. 
Die Vorſchlagsliſte nach $ 7 Abi. 2 der Wahlordnung 

ſoll die Wählervereinigung, von der ſie ausgeht, nach 

unterſcheidenden Merkmalen kenntlich machen. 
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Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten nach $ 7 


Abi. 2 der Wahlordnung unterzeichnet, jo wird ſeine 
Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſtrichen. 

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpätet 
eingereicht werden oder wenn ſie den Vorſchriften des 
§ 7 Abſ. 1 und 2 der Wahlordnung nicht entſprechen 
und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird. 

Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Wei⸗ 
ſe miteinander verbunden werden, daß ſie den anderen 
Vorſchlagsliſten gegenüber als eine einzige Vorſchlags⸗ 
liſte gelten. In dieſem Falle müſſen die Unterzeichner 
der Vorſchlagsliſten oder die Liſtenvertreter überein⸗ 
ſtimmend ſpäteſtens bis zum Ablauf des 11. Tages 
vor dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß die 
Vorſchlagsliſten miteinander verbunden ſein ſollen. An⸗ 
e iſt die Erklärung über die Verbindung un⸗ 
gültig. 

Wird von den verſicherten Angeſtellten bis zum 
9. Mai 1931 nur eine Vorſchlagsliſte eingereicht, ſo 
findet keine Wahl ſtatt. Die in der Vorſchlagsliſte 
gültig bezeichneten Perſonen gelten dann in der für 
den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der Reihenfolge 
des Vorſchlages als von dieſer Gruppe gewählt. 

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung 
auszuweiſen. Für die bei der Landesverſicherungsan⸗ 
0 7 für Angeſtellte verſicherten Angeſtellten dient als 

usweis: 


1. Die Verſicherungskarte. In der Verſicherungskarte 


oder der Beſcheinigung muß wenigſtens ein Beitrag 

innerhalb der letzten 12 Monate vor der Wahl 

nachgewieſen ſein. 

2. Gültiger Paß bezw. eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher), daß der Wahlberech— 
tigte die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzt. 

Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvor⸗ 

ſteher), daß bei dem Wahlberechtigten Tatſachen, 
die eine Wahlberechtigung verneinen, nicht vorliegen. 
Das Wahlrecht wird in Perſon und durch Abgabe 
eines Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen 
nicht unterſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbe⸗ 
halt enthalten. Sie ſind außerhalb des Wahlraumes 
handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung her⸗ 
zuſtellen. 

Den Wahlberechtigten iſt es geſtattet, an Stelle der 
perſönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel im ver⸗ 
ſchloſſenen Wahlumſchlage dem Wahlleiter unter Bei⸗ 
fügung des Ausweiſes über die Wahlberechtigung brief⸗ 


lich einzuſenden. Vom Recht der brieflichen Einſen⸗ 


dung des Wahlumſchlages an den Wahlleiter können 
nicht nur die Wahlberechtigten, die ſich am Wahltage 
während der Wahlzeit außerhalb des Wahlbezirks auf⸗ 
halten, ſondern auch ſolche Wahlberechtigten Gebrauch 
machen, die innerhalb des Stimmbezirks zur Wahl 
nicht im Wahllokal erſcheinen können. Die erforderlichen 
Umſchläge erhalten die Wahlberechtigten auf Verlangen 
von dem Wahlleiter des Wahlbezirks oder ihres Stimm⸗ 
bezirks. Die Aushändigung der Umſchläge darf nur 
an den Wahlberechtigten ſelbſt erfolgen und nur dann, 
wenn er ſeine Wahlberechtigung durch Vorlage der 
Verſicherungskarte nachweiſt und ſeinen Paß vorlegt. 
In dieſen Wahlumſchlag haben die Wahlberechtigten 
ihren Wahlzettel hineinzulegen, den Wahlumſchlag zu 
ſchließen und den ſo verſchloſſenen Wahlumſchlag un⸗ 
ter Beifügung der genannten Ausweiſe über die Wahl⸗ 
berechtigung bis ſpäteſtens Sonnabend, den 30. Mai 
1931 an den Wahlleiter des Wahlbezirks (nicht an den 
Wahlleiter des Stimmbezirks) einzuſenden. Nachträglich 
eingehende Stimmzettel ſind ungültig. 

Der Wahlberechtigte darf ſein Wahlrecht nur in dem 
Stimmbezirk, in dem er wohnt, ausüben, wenn er nicht 
von der brieflichen Wahl Gebrauch macht. . 

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. 

Enthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſo gel⸗ 


ten ſie als ein Stimmzettel, wenn fie gleichlautend ſind. 
Andernfalls ſind ſie ungültig. 

Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten ge⸗ 
ſtimmt werden. Auch die Reihenfolge der Vorgeſchlage⸗ 
nen in der Vorſchlagsliſte darf nicht geändert werden. 

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit 
der Wahl nicht wählbar war. 

Ungültig iſt ferner die Wahl einer Perſon, von der 
oder zu deren Gunſten von Dritten die Wahl rechts⸗ 
widrig oder durch Gewährung oder Verſprechung von 
Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn, daß 
dadurch das Wahlergebnis nicht verändert worden iſt. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſes ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 13. April 1931. 


Der Wahlleiter für den Wahlbezirk: 
Verſicherungsamt Tiegenhof 
Landrat. 


Nr. 3. 
Armenpflege. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig weiſt darauf 
hin, daß nach den Beſtimmungen der $$ 2 und 3 des 
Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetz vom 8. 3. 1871 die Entſcheidung über 
die Bewilligung oder Ablehnung von Ortsarmenunter⸗ 
ſtützungsgeſuchen allein dem Gemeindevorſteher zujtebt- 
Die Gemeindevertretung iſt für die Erledigung von 
Ortsarmenſachen nicht zuſtändig. 


Gemäß s 3 des angeführten Geſetzes können in allen 
Gemeinden auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes für 
die Verwaltung der öffentlichen Armenpflege beſondere 
Deputationen aus Mitgliedern des Gemeindevorſtandes 
und der Gemeindevertretung, geeignetenfalls unter Zu⸗ 
ziehung anderer Ortseinwohner, gebildet werden. Je— 
doch iſt hier ausdrücklich angeordnet, daß dieſe Depu⸗ 
tationen dem Gemeindevorſtand untergeordnet ſind. 
Die Mitglieder der Gemeindedeputation haben demnach 
nur beratende Stimme. Den Vorſitz führt der Gemeinde— 
vorſteher. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden 
erſucht, fortan unbedingt hiernach zu verfahren. 

Tiegenhof, den 27. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Hengſtkörung. 

Das unterm 10. 3. d. Is. — Kreisblatt Nr. 11 — 
veröffentlichte Verzeichnis der angekörten Hengſte wird 
wie folgt berichtigt bezw. ergänzt: 

Zu lfd. Nr. 9 des unter 2) aufgeführten Verzeich⸗ 
niſſes der durch die Körkommiſſion des Danziger Stut⸗ 
buchs für ſchwere Arbeitspferde angekörten Hengſte: 


Aufſtellungsort des Hengſtes „Udo 702/40“ Dr. 
Rauſchning in Warnau. 
Lfd. Nr. 17 neu: 
Lfd. Name u.] Farbe u. | Ge: | Name u. Wohnort Deck⸗ 
Nr. Nr. Abzeichen | boren des Beſitzers ſtation 
Ideal Gerhard Thießen Gr. 
17.356 8. i 1015 Gr. Lichtenau Lichtenau 


Tiegenhof, den 20. April 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 5. N 


Kreistagwahl. 

Zur Prüfung und Entſcheidung über die Zulaſſung 
der Wahlvorſchläge habe ich eine Sitzung des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes auf ö 

Freitag, den 1. Mai 1931 um 15 Uhr 
im Kreishauſe hierſelbſt (Zimmer Nr. 3) anberaumt. 
Tiegenhof, den 27. April 1931. 
Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


— 


Nr. 6. 
Standesamtsbezirk Leſewitz. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat zum Stan⸗ 
desbeamten für den Standesamtsbezirk Leſewitz den 
Lehrer Otto Borchardt in Tragheim und zu deſſen 
Stellvertreter den Landwirt Erich van Rieſen in Irr⸗ 
gang ernannt. N 

Tiegenhof, den 23. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 7. 


Beſtätigung von Schiedsmännern und 
Schiedsmannſtellvertretern. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts 
in Danzig vom 2. 4. 31 ſind für die nächſtfolgenden 
3 Jahre, d. i. für die Zeit vom 2. 4. 31 bis 1. 4. 34 
beſtätigt worden: i 
1. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 48 (Halb⸗ 

ſtadt) und als ſtellvertretender Schiedsamnn des 


Schiedsmannsbezirks 47 (Schadwalde) Beſitzer Otto 


Majewski in Halbſtadt, 

2. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 48 Hofbeſitzer H. Elfert in Halbſtadt. 
Tiegenhof, den 21. April 1931. N 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
ki 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 

eſtimmt: 


. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden 


1. der Hofbeſitzerin Frl. Margarete Penner in Marie⸗ 


nau⸗Abbau, 

2. des Hofbeſitzers Hans Willems in Stadtfelde 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 

iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 

zu 1) dem Seuchengehöft Penner mit Inſtkate und den 
Gehöften mit Inſtkaten der Beſitzer Johannes 
f und Gerhard Enß in Marienau⸗Ab⸗ 
au. 33 

zu 2) dem Seuchengehöft Willems mit Inſtkate und den 
Gehöften mit Inſtkaten der Beſitzer Arthur Euß⸗ 
Stadtfelde, Frau Bergmann = Dammfelde und 
Heinrich Zörnack⸗ Heubuden. 


8 2. 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 


§ 3. 
Dieſe viehſeuchen polizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in n ö 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 24. April 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1.) Frau Emma Frowerk in Gr. Leſewitz, 

2.) Wachtbudenpächter Ludwig Gobert in Schön⸗ 

horſt⸗Abbau, 

3.) Heinrich Wiehler in Altenau, 

4.) Bernhard Brucks in Altenau. N 

Der Sperrbezirk Gr. Leſewitz wird verkleinert. Im 
Sperrbezirk verbleiben bis auf weiteres noch die Ge⸗ 
1 der Beſitzer Klatt, Thiemer und Dyck⸗Gr. Leſewitz⸗ 

au. 
Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird ſofort, der 


Nr. 9. 
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Nr. 10. 


zu 3) und 4) gebildete Sperrbezirk erſt am 29. 4. d. Js. 
aufgehoben. 

Tiegenhof, den 24. April 1931. 
Der Landrat. 


— 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Peter Nickel in Baarenhof 
iſt erloſchen. 

Der gebildete Sperrbezirk beſtehend aus den ge⸗ 
ſchloſſenen Dörfern Baarenhof und Neumünſterberg 
wird aufgehoben. 

Tiegenhof, den 27. April 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Pächter der Außendeichländereien an der Weich⸗ 
ſel werden erneut darauf hingewieſen, daß vor dem 
Viehauftrieb die Pachtflächen gegen die Quellſtreifen 
des Deiches, die Traverſen und die Uferſchutzſtreifen 
ſorgfältig abzuzäunen ſind. Die Pfähle ſollen in der 
Regel in keinem höheren Abſtande wie 3½ bis 4 Mtr. 
voneinander ſtehen. Zwiſchen den Pfählen ſind minde⸗ 
ſtens 3 Drähte zu ziehen. Wird das Außendeichland 
als Fahrweg benutzt, ſo ſind die Zäune erſt in doppelter 
Fahrwegbreite von dem Quellſtreifen entfernt zu ſetzen 
Und es iſt durch Wechſel der Gleisſpur ſtrengſtens da⸗ 
rauf zu achten, daß eine Beſchädigung der Grasnarbe 
nicht eintritt. Von Zuwiderhandelnden wird die nach 
dem Pachtvertrag zuläſſige Konventionalſtrafe erhoben. 
Auch kann ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 15. April 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Landw. und Domänenverwaltung. 


» 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf das Wahlausſchreiben für 
die Neuwahl der Verſicherten-Vertreter zum Ausſchuß 
der Landkrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder vom 
17. März 1931 geben wir hiermit bekannt, daß nach⸗ 
ſtehende Wahlvorſchläge eingegangen und zur Wahl zu⸗ 
gelaſſen ſind und zwar: 

VI Wahlvorſchlag des Deutſchen Landarbeiter⸗ 
Verbandes Bezirk Danzig 1 
Liſtenvertreter: Herr Karl Rehberg in Danzig: 
Wahlvorſchlag der Arbeitnehmergruppe 
des Kreiswirtſchaftsverbandes Großwerder 
Liſtenvertreter: Herr Guſtav Sukatus in Neu⸗ 
münſterberg; 

Wahlvorſchlag des Danziger Land⸗ und 
Forſtarbeiter⸗Verbandes 

Liſtenvertreter: Herr Karl Muſewſki in Einlage 
a.d. N. und Herr Fritz Apfelbaum in Tannſee; 
Wahlvorſchlag des Reichsverbandes länd⸗ 
licher Arbeitnehmer Bezirksſekretariat 
Danzig | 
Liſtenvertreter: Herr Hermann Waßmund in 
Danzig und Herr Guſtav Treder in Fürſten⸗ 
eder. ö 

Die Wahlberechtigten im Stimmbezirk 2 wählen 
nicht im Logenheim, ſondern im Bahnhofshotel in Tie⸗ 
genhof. 

Neuteich, den 16. April 1931. 


Der Vorſtand 
der Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Gr. Werder. 


Preishomwski, 
Vorſitzender und Wahlleiter. 


VII 


VIII 
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